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7. ©iefe natülrllc^c ^rÄg^cit bcr 23^r(!atu

b^eifr&fte ifl ber ©trunb , marum fo balb bie

U^vc^ Sormc«, bie man förr ben ffltcnfc^eu

^rfxnben fonntc, fe^ ee; In polittfc^er ober in

religiöfer ^infid^t/ mit ben fc^lec&teften baritt

Abereinfommen/ baß man ftd) mafc^inenmägi^/

o()ne i^ren ftttlic^en 2Be«^ ju pröfen unb 5»

erfennen, ^inelnfc^miegt, unb auö ©emo^n^

^eit \i^% 9lob tritt/ o^ne ju »iffen, matf

man tr)ut. 2luf baöjenige, wac^ einmal an^

genommen ifl/ einmal im ^c^mange (^e^t^

wirb ber ^aßflab ber 93ernunft nic^t meitcr

angewcMbet; mittlerweile ge^t W 9leif)e ber

Generationen weiter ^ unb mit i^nen dnberu

fid) bie Söer^aitniffe ; \>^<i alte 3oc^ pagt

nic^t me^r auf W neuen ®c^ultern/ W e$

boc^ nic^t abwerfen m5gen, weil man fie Mm
Sugenb auf leierte/ \i<x^ ©lucffeliäfeit bara«

l^Ängen folle»

8. Snbeffen wirft \iO(^ ©c^icffal in W ^t'ap

fe bee; 5Kenfc^en9efcl)lecf)te2i \)on S^it ju gelt

ein wenig (Sauerteig, einen 5DJann t)on @e/

nie unb ©eifl; eö 95l)rt von neuem; t\\\
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